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neucrfdjeinungen sur aargauifdjen (Befdjidjte.

H), pfifter: Das «Efjorgeridjt bes bernifdjen 2largaus im 17. 3al!r»
tjunbert. \3\ S. 2larau 1939.

Die auf ein wirflid) umfafjenbes (Quellenftubtum aufgebaute, aufjerorbentlid;
gewiffenljaft unì» forgfältig ausgearbeitete Differtation ift nicht nur ein gewtdjtigev
Beitrag 3ur Kirdjengefdjidjte bes reformierten Aargaus, fonöern gibt cinen febr

be3etdjnenben Ausfdjnitt aus ber Kulturgefdjidjte bes fo wenig befannten unb
beachteten 17. 3«ib.bunberts. Die febr cinbrüctlidje 2lrbeit ift besljalb aller -Beadjtung
wert.

21. Her: Die «Entroidlung ber 3n0uftric im Kanton 2largau. 195 S.
21 arau 1937.

fj. Stuber: Der Einflufj ber 3n&uftrialifierung auf bie Kulturlanb»
fdjaft bes 2largauifdjen îïïittetlaubes. güridj 1939. 205 S.

Auf bem bisher metfnmrbig roenig beadjteten (Sebiet ber aargauifdjen 3»'
buftriegcfdjidjtc finb in furjem Abftanb 3wei Differtationen entftanben, eine oon

einem ilationalöfonomen, bie anbere oon einem (Seogvapben.

fiigentlidje 3it&uftr>«;Q<;fd!ic*Ite 91Dt °'e Arbeit con Key, allerbings oljne we-

fentlidj über bie Ausfdjöpfung ber Literatur unb einiger befcftränfter (Quellen,

gattungcn für bas 19. 3aprbunbert binaus3ugeben. Der fjiftorifer roirb alfo biefes
Bilb noch, wefentlidj ergänzen fönnen, wenn er an bas eigentlidje Quellcnftubium
fjerangetjt. 3m übrigen umfafjt bie Differtation Keys bas gan3e Kantonsgebiet
unb fämtlidje wefentlid;en 3nöuftricrt. Sie wirb als erfte Arbeit oon biefer um«

faffcnben CT-bemaftellung unb bureb ibre grofje triaterialfammlung fidjer oiel
benutzt werben unb fann als (Srunblage für unfere fünftige 3"buftricgefdjidjts.
fdjreibung bienen.

Die (Sefdjidjte ber 3"-'uftrie ift bei ber (Ebemaftellung Stuöers mebr Ziehen«

fadje. Anwerbern umfafjt biefe Arbeit nur einen Ceti bes Kantonsgebietes unb
auch, in biefem befd)ränften Bereich, wieberum nur einige befonbers be.ieidjnenbe

Ausfdjnittc: tDiggertal, ©betwynental, IDofjlen unb Umgebung, «Srofjbaben, ba3ti
bie gementinbujtrie. 3» biefem räumlidj unb fadjlidj befdjränfteren Sabmen
bat ber Derfaffer jebodj ein eingeljenbes unb burdj feine geograptjifdje ^rage«
fteüung feljr intereffantes Silb iu geben cermodjt. ^ür bie fjcimatgefdjidjte ber

bebanbelten (Segenben unb für bie gefamte aargauifdje (Sefdjidjte ift besbalb bie
Arbeit wichtig unb auffdjlufjreidj.

ß e f t 0 r A m m a n n.

Neuerscheinungen zur aargauischen Geschichte.

M. pfifter: Das Ehorgericht des bernischen Aargaus im 1,7. Jahr¬
hundert. 1,51, S. Aarau 1Y5Y.

Die auf ein wirklich umfassendes (ZZuellenstudium aufgebaute, ausserordentlich

gewissenhaft und sorgfältig ausgearbeitete Dissertation ist nicht nur ein gewichtiger
Beitrag zur Airchengeschichte des reformierten Aargaus, sondern gibt einen sehr

bezeichnenden Ausschnitt aus der Aulturgeschichte des so wenig bekannten und be>

achteten I?. Iahhunderts, Die sehr eindrückliche Arbeit ist deshalb aller Beachtung
wert.

A. Rey: Die Entwicklung der Industrie im Ranton Aargau. sy5 S.

Aarau sy57.

h. Studer: Der Einfluß der Industrialisierung auf die Kulturland¬
schaft des Aargauischen Mittellandes. Zürich i?5y. 205 S.

Auf dem bisher merkwürdig wenig beachteten Gebiet der aargauischen ^n-
dustriegcschichte sind in kurzem Abstand zwei Dissertationen entstanden, eine von
einem Nationalökonomen, die andere von einem Geographen.

Eigentliche Industriegeschichte gibt die Arbeit von Rey. allerdings ohne

wesentlich Uber die Ausschöpfung der Literatur und einiger beschränkter Wuellen-

gattungen sür das 19. Jahrhundert hinauszugehen. Der Historiker wird also dieses

Bild noch wesentlich ergänzen können, wenn er an das eigentliche Wuellenstudium
herangeht. Im übrigen umfaßt die Dissertation Reys das ganze Aantonsgebiet
und sämtliche wesentlichen Industrien, Sie wird als erste Arbeit von dieser
umfassenden Themastellung und durch ihre große Materialsammlung sicher viel
benützt werden und kann als Grundlage für unsere künftige Industriegeschichtsschreibung

dienen.

Die Geschichte der Industrie ist bei der Themastellung Stuöers mehr Nebensache,

Außerdem umfaßt diese Arbeit nur einen Teil des Aantonsgebietes und
auch in diesem beschränkten Bereich wiederum nur einige besonders bezeichnende

Ausschnitte: Wiggertal, Bberwynental, wohlen und Umgebung, Großbaden, dazu
die Zementindustrie. In diesem räumlich und sachlich beschränkteren Rahmen
hat der Verfasser jedoch ein eingehendes und durch seine geographische
Fragestellung sehr interessantes Bild zu geben vermocht. Für die Heimatgeschichte der

behandelten Gegenden und für die gesamte aargauische Geschichte ist deshalb die
Arbeit wichtig und aufschlußreich.

hektor A m m a n n.
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